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Das Audit ist ein Orientierungsrahmen für die Qualitätssiche-
rung und Qualitätsentwicklung von Medienbildung in der 
Schule und berücksichtigt dabei wesentliche, einander bedin-
gende Qualitätsbereiche. Entwicklungsziele auf der Ebene der 
Unterrichts-, Organisations- und Personalentwicklung werden 
erkennbar und notwendige Entwicklungsschritte ableitbar.

Das Audit ist ein Instrument zur Selbstevaluation und Schul-
entwicklung, das sich auf die Herausforderungen heutiger 
Medienbildung bezieht. Schulen können sich allein oder mit 
Bildungspartnern auf den Weg machen, um ihre Ausgangslage 
zu analysieren, Veränderungen zu planen und einzuleiten, 
umzusetzen und schließlich auf ihre Wirksamkeit hin zu 
evaluieren. 

Das Audit „Auf dem Weg zur Medienschule“ wurde als ein 
Ergebnis des Schulversuchs „Schulische Medienbildung in M-V“ 
entwickelt und im anschließenden Schulversuch „Auf dem Weg 
zur Medienschule – Bildungspartnerschaftliche Schulentwick-
lung durch Auditi� zierung“ erprobt und fortgeschrieben.
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Aufbau und Inhalt der Qualitätsbereiche 

Ein Qualitätsbereich besteht aus einem Leitsatz und Indikatoren sowie 
einer Liste möglicher Beispielarrangements...

Beispiel für den Qualitätsbereich „Schulisches Lernen“ (Ausschnitt) 

Leitsatz: Schülerinnen und Schüler können beim Lernen selbstbe-
stimmt und verantwortungsbewusst mit Medien und Medientechnik 
umgehen und nutzen diese zur Umsetzung von Lernzielen.

Indikatoren – Nachweise, Methoden, Arrangements 

Das Lernen an der Schule basiert auf schülerbezogenen Lernkonzep-
ten, die die vielfältige Nutzung unterschiedlichster Medien ermögli-
chen.

 » Regelmäßig � nden in allen Klassenstufen Phasen des Projekt-
lernens statt, die einen problemlösenden, fächerübergreifen-
den, forschenden und multimedialen Ansatz verfolgen.  

 » Die Schülerinnen und Schüler wählen die Medien zur Präsenta-
tion und Dokumentation ihrer Lernergebnisse aus. Sie produzie-
ren und gestalten diese Medien eigenverantwortlich.

 »  ...

Der kritische und re� exive Umgang mit Medien wird von den pädago-
gischen Fachkräften der Schule als Bildungs- und Erziehungsaufgabe 
erkannt und angenommen.

 » Der Schulinterne Lehrplan (SiLP) enthält detaillierte, aufein-
ander abgestimmte und verbindliche Vereinbarungen von klar 
formulierten Medienbildungszielen, die bei den Schülerinnen 
und Schülern entwickelt, dokumentiert und bewertet werden 
sollen.

 » Der unterrichtliche Medieneinsatz wird bezüglich seiner medien-
erzieherischen Aspekte regelmäßig thematisiert (Lehrer- und 
Schulkonferenz, Fach- oder Jahrgangskonferenzen).

 »  ...

Das Audit-Verfahren  
in standardisierten Schritten  

Audit „Auf dem Weg zur 
Medienschule“ 

zu prüfende und zu entwickelnde 

Qualitätsbereiche 
 
Schulisches Lernen 
Transparenz 
Kooperation 
Steuerung und Organisation 
Qualifikation 
Rahmenbedingungen und Finanzierung 
Prävention (fakultativ) 
Inklusion (fakultativ) 
 
 

Aufbau und Inhalt der  
Qualitätsbereiche  
Leitsatz und Indikatoren sowie je zugeordnete Bei-
spielarrangements, Nachweise oder Methoden 
 
Beispiel für den Qualitätsbereich „Schulisches Lernen“ 

Leitsatz 
Schülerinnen und Schüler können beim Lernen selbst-
bestimmt und verantwortungsbewusst mit Medien und 
Medientechnik umgehen und nutzen diese zur Umset-
zung von Lernzielen. 

Indikatoren -  
Nachweise, Methoden, Arrangements  

Das Lernen an der Schule basiert auf schülerbezogenen 
Lernkonzepten, die die vielfältige Nutzung unterschied-
lichster Medien ermöglichen. 

 Das Lernen wird nach Konzepten des handlungsorien-
tierten Lernens, wie z.B. das lebensnahe, problemlö-
sende, fächerübergreifende, forschende, projektunter-
richtliche Lernen organisiert.  

 Die Lernkonzepte nutzen Mediengestaltung und Medi-
enproduktion, um Lernergebnisse darzustellen. 

 ... 
Der kritische und reflexive Umgang mit Medien wird 
von den pädagogischen Fachkräften der Schule als Bil-
dungs- und Erziehungsaufgabe erkannt und angenom-
men. 

 Der Schulinterne Lehrplan (SiLP) enthält detaillierte, 
aufeinander abge-stimmte und verbindli-
che Vereinbarungen von klar formulierten Medienbil-
dungszielen, die bei den Schülerinnen und Schülern 
entwickelt, dokumentiert und bewertet werden sollen. 

 Der unterrichtliche Medieneinsatz wird bezüglich sei-
ner medienerzieherischen Aspekte regelmäßig themati-
siert (Lehrer- und Schulkonferenz, Fach- oder Jahr-
gangskonferenzen). 

 ... 

Qualitätsbereiche schulischer Medienbildung
 

  Schulisches Lernen
  Transparenz
  Kooperation
  Steuerung und Organisation
  Quali� kation
  Rahmenbedingungen und Finanzierung
  Prävention (fakultativ)
  Inklusion (fakultativ)

Das Auditverfahren in standardisierten 
Schritten

Das Audit-Verfahren  
in standardisierten Schritten  

Audit „Auf dem Weg zur 
Medienschule“ 

zu prüfende und zu entwickelnde 

Qualitätsbereiche 
 
Schulisches Lernen 
Transparenz 
Kooperation 
Steuerung und Organisation 
Qualifikation 
Rahmenbedingungen und Finanzierung 
Prävention (fakultativ) 
Inklusion (fakultativ) 
 
 

Aufbau und Inhalt der  
Qualitätsbereiche  
Leitsatz und Indikatoren sowie je zugeordnete Bei-
spielarrangements, Nachweise oder Methoden 
 
Beispiel für den Qualitätsbereich „Schulisches Lernen“ 

Leitsatz 
Schülerinnen und Schüler können beim Lernen selbst-
bestimmt und verantwortungsbewusst mit Medien und 
Medientechnik umgehen und nutzen diese zur Umset-
zung von Lernzielen. 

Indikatoren -  
Nachweise, Methoden, Arrangements  

Das Lernen an der Schule basiert auf schülerbezogenen 
Lernkonzepten, die die vielfältige Nutzung unterschied-
lichster Medien ermöglichen. 

 Das Lernen wird nach Konzepten des handlungsorien-
tierten Lernens, wie z.B. das lebensnahe, problemlö-
sende, fächerübergreifende, forschende, projektunter-
richtliche Lernen organisiert.  

 Die Lernkonzepte nutzen Mediengestaltung und Medi-
enproduktion, um Lernergebnisse darzustellen. 

 ... 
Der kritische und reflexive Umgang mit Medien wird 
von den pädagogischen Fachkräften der Schule als Bil-
dungs- und Erziehungsaufgabe erkannt und angenom-
men. 

 Der Schulinterne Lehrplan (SiLP) enthält detaillierte, 
aufeinander abge-stimmte und verbindli-
che Vereinbarungen von klar formulierten Medienbil-
dungszielen, die bei den Schülerinnen und Schülern 
entwickelt, dokumentiert und bewertet werden sollen. 

 Der unterrichtliche Medieneinsatz wird bezüglich sei-
ner medienerzieherischen Aspekte regelmäßig themati-
siert (Lehrer- und Schulkonferenz, Fach- oder Jahr-
gangskonferenzen). 

 ... 


